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WER KANN EINE FÖRDERUNG BEANTRAGEN? 

Eine Förderung können Unternehmen 
(insbesondere KMU), öffentliche (Forschungs-)
Einrichtungen, Netzwerke oder Kommunen aus 
Rheinland-Pfalz beantragen. 
 
 

WIE KANN EINE FÖRDERUNG BEANTRAGT 
WERDEN? 

Die Antragstellung erfolgt über das elektroni-

sche Kundenportal der rheinland-pfälzischen 

Landesförderbank „Investitions- und Struktur-

bank Rheinland-Pfalz (ISB)“ unter  

 

kundenportal.isb.rlp.de 

 

WEITERE INFORMATIONEN 

Weitere Informationen zur Umsetzung des EFRE 

in Rheinland-Pfalz  finden Sie unter 

 

efre.rlp.de 

EUROPÄISCHER FONDS 

FÜR REGIONALE 

ENTWICKLUNG IN 

RHEINLAND-PFALZ 

https://www.efre.rlp.de/
https://kundenportal.isb.rlp.de/irj/portal
https://www.efre.rlp.de/


 

EFRE steht für EUROPÄISCHER FONDS  
FÜR REGIONALE ENTWICKLUNG und  

 gehört zur für die EU wichtigen Regionalpolitik 

 hat zum Ziel, wirtschaftliche, soziale und territo-
riale Ungleichheiten zwischen den verschiedenen 
Gebieten  der EU zu verringern 

 ist Teil der Europa 2020-Strategie, die Arbeits-
plätze, Wettbewerbsfähigkeit und Wirtschafts-
wachstum schaffen, die  Lebensbedingungen ver-
bessern und die nachhaltige Entwicklung voran 
treiben will. 

 

Der EFRE in Rheinland-Pfalz 

Im Rahmen der Förderperiode 2014-2020 erhält 
Rheinland-Pfalz von der Europäischen Union 186 
Millionen Euro.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Anfang der aktuellen Förderperiode wurde ein 
Operationelles Programm erstellt. Darin ist festge-
legt, welche Bereiche gefördert werden können. Die 
EU unterstützt Vorhaben mit maximal 50 Prozent. 

 

 

Rheinland-Pfalz unterstützt mit Hilfe des EFRE: 

 nachhaltiges, qualitatives und umweltverträgli-
ches Wachstum  

 durch die Verbesserung von Innovationsfähig-
keit, Wettbewerbsfähigkeit und Ressourceneffi-
zienz, 

 insbesondere in mittelständischen Unterneh-
men. 

 

 

Drei Förderschwerpunkte: 

 

 

 

Die Schwerpunkte sind unterteilt in folgende 
Förderprogramme: 
 

Stärkung von Forschung, technologischer Ent-
wicklung und Innovation 

 Auf- und Ausbau der anwendungsorientierten 
FuE-Infrastrukturen 

 Auf- und Ausbau von Kompetenzfeldern, Netz-
werken und Clusterstrukturen 

 Wissens- und Technologietransfer 

 FuE-Vorhaben von Unternehmen 

 Technologieorientierte Gründungen 

 

Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit von KMU 

 Förderung von einzelbetrieblichen Investitionen 
(Errichtungen oder Erweiterungen einer Be-
triebsstätte) in strukturschwachen Regionen 

 Barrierefreiheit im Tourismus (Unternehmen, 
öffentliche touristische Infrastruktur und Marke-
ting) 

 

Verringerung der CO2-Emissionen in allen 
Branchen der Wirtschaft 

 Verbesserung der Energie- und Ressourceneffizi-
enz sowie Nutzung erneuerbarer Energien in Un-
ternehmen 

 CO2-Reduktion in Kommunen 

 Etablierung neuer Technologien zur CO2- und 
Ressourceneinsparung (Modell- und Demonstra-
tionsprojekte, Netzwerk- und Clusterstrukturen)  

 
 

Beispiele für geförderte Vorhaben finden Sie unter:  

efre.rlp.de/good-practice-beispiele 

https://efre.rlp.de/good-practice-beispiele/

